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GfE-Newsletter 11/2008 – 31. Oktober 2008
 


Liebe Geographiefreunde, Mitglieder und Interessierte! 
 
Nach dem gelungenen Auftakt zur Vortragsreihe „Entwicklungsprobleme in 
Südasien“ mit dem Beitrag zu Pakistan von Prof. Kreutzmann am vergangenen 
Freitag möchten wir Sie an den nicht minder interessanten und spannenden 
Vortrag am kommenden Freitag, 7. November, um 18.15 Uhr erinnern: Frieden 
in Nepal? Entwicklungspotenziale und Konfliktfelder an der Peripherie des 
Landes mit Prof. Dr. Ulrike Müller-Böker. 
 
Desweiteren haben wir für Sie einige Termine von Veranstaltungen der 
kommenden Wochen in Berlin zusammengestellt, deren Besuch wir nur 
empfehlen können!
 


Freitag, 7.11.2008, 18.15 Uhr  
Vortrag mit Diskussion 
Frieden in Nepal? Entwicklungspotenziale und Konfliktfelder an der Peripherie 
des Landes 
mit Prof. Dr. Ulrike Müller-Böker 


Nach langem Bürgerkrieg und der Ablösung der Monarchie durch eine 
republikanische Verfassung hat sich die politische Lage in Nepal etwas 
normalisiert. Dennoch wirken die Unruhen des Krieges nach. Im Mittelpunkt 
des Vortrages steht die Lage der Bevölkerung in den ländlich-peripheren 
Räumen des Landes. Nach wie vor sind dort weite Teile der Bevölkerung – vor 
allem die Dalit als die „Unberührbaren“ Nepals – massiver Diskriminierung 
unterworfen. Die Frage ist, ob die maoistische Bewegung hier eine 
Emanzipation bewirken kann. Mit der Dalit-Frage eng verknüpft ist die aktuelle 
Debatte zur Landreform, in der es um Wege geht, das krasse Missverhältnis bei 
der Eigentums- und Besitzverteilung zugunsten der landlosen Bevölkerung 
abzubauen. 
 
Alexander-von-Humboldt-Haus, Arno-Holz-Str. 14, 12165 Berlin 
Eintritt €4,-/2,-
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Programm 
Dienstag, 11. November 16.45 Uhr 
Globalisierung, Ressourcenverknappung, 
Klimawandel und Migration - das sind nur einige der 
Schlagwörter, die seit ein paar Jahren den 
politischen Diskurs bestimmen. Diese Begriffe 
haben aber auch die Hoheit über die Stammtische 
erlangt. Beiden, der politischen und der 
Stammtischdiskussion, ist gemein, dass die 
Auswirkungen dieser Phänomene meist mit Blick 
auf unsere eigene Situation in Deutschland, 
allenfalls in der EU behandelt werden. 
Was aber bedeuten diese Entwicklungen, die mit 
diesen Begriffen umschrieben werden, für die 
ärmeren Länder des Südens? Wie beeinflussen sie 
die Beziehungen zwischen diesen Regionen und 
den Industriestaaten? Was macht diese 
Entwicklungen überhaupt aus? 
 
 
Weitere Veranstaltungen der Reihe: 
 



 
01. Dezember 2008  



Soziale Fragen und Migration 
09. Dezember 2008 



Internationale Politik und 
Entwicklungszusammenarbeit 



 
 
Ressourcen und natürliche 
Faktoren 
16.45 – 17.45 Uhr 



Köppen ade! – Globale 
Erwärmung und regionale 
Auswirkungen  
Prof. Dr. Wilfried Endlicher, 
Humboldt Universität Berlin  



 
 



 
 
17.45 – 18.45 Uhr 



Verhagelt und verdorrt – 
Entwicklung im Zeichen 
des Klimawandels 
PD Dr. Achim Brunnengräber, 
Freie Universität Berlin 



 
18.45 – 19.30 Uhr Imbiss 
 
19.30 – 20.30 Uhr 



Ressourcenverknappung 
im Spannungsfeld der 
Ölpreisdebatte und der 
finanzpolitischen Einflüsse  
 Dr. Behrooz Abdolvand, 
Forschungsstelle für 
Umweltpolitik an der Freien 
Universität Berlin 



 
20.30 – 21.00   Diskussion 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnahmebeitrag: 10 € (erm. für 
Studierende) 
Sollten Sie Interesse haben, in unserem Hause zu 
übernachten, dann können wir Ihnen dies zu 
Sonderkonditionen anbieten. Bitte wenden Sie sich 
an eab@eab-berlin.de, Ihre Anfrage wird dann 
weitergeleitet. 
 



 
 
 
Moderation: 
PROF. DR. HANNS-UVE SCHWEDLER 
Europäische Akademie Berlin, 
Geschäftsführender Leiter der Europäischen 
Akademie für städtische Umwelt  











 
Verkehrsverbindungen  
Sie erreichen die Europäische Akademie: 
vom Flughafen Tegel (TXL):  
mit dem Bus 109 bis Adenauer platz/Kurfürstendamm, hier umsteigen in Bus 
M19 (auf der gegenüberliegenden Straßenseite). Benutzen Sie den M19er Bus 
Richtung 'S-Bhf Grunewald' oder 'Hagenplatz', steigen Sie an der Haltestelle 
'Taubertstraße /Hagenplatz' aus, dann ca. 2 Minuten  zurück zu Fuß bis 
Bismarckallee. 
vom Flughafen Schönefeld (SXF): 
entweder mit der S9 (in Richtung 'S Spandau DB') bis ‚Westkreuz’; weiter mit 
der S7 (Richtung 'Wannsee'/'Potsdam') bis 'S Grunewald', dort umsteigen in den 
Bus M19 (Richtung 'U Mehringdamm’) bis 'Taubertstraße'  
oder mit der S9 Richtung ‚Spandau DB’ bis ‚Treptower Park’ oder ‚Ostkreuz’, 
hier umsteigen in die S 41/S 42 (Ringbahn) Richtung 'S+U Gesundbrunnen' bis 
'S Halensee' und weiter mit dem Bus M19 (Richtung ' S Grunewald/ 
Hagenplatz') bis 'Taubertstraße'. 
vom Flughafen Tempelhof (THF):  
mit dem Bus 104 in Richtung 'Neu-Westend’ bis 'Rathenauplatz’ und umsteigen 
in Bus M19 in Richtung 'S Grunewald/Hagenplatz' bis 'Taubertstraße'. 
vom Hauptbahnhof ('Lehrter Bahnhof'): 
mit der S7 (in Richtung ‚Wannsee’ oder ‚Potsdam Hbf’) bis ‚S Grunewald’  
oder S9/S75/S5 (in Richtung 'S Spandau DB') bis ‚Westkreuz’; weiter mit der S7 
(in Richtung ‚Wannsee’ oder ‚Potsdam Hbf’) bis 'S Grunewald', dort umsteigen in 
den Bus M19 (Richtung 'U Mehringdamm’) bis 'Taubertstraße'. (25 Min.)  
vom Bahnhof 'Zoologischer Garten': 
entweder mit der S7 (in Richtung ‚Wannsee’ oder ‚Potsdam Hbf’) bis ‚S 
Grunewald’ oder mit der S9/S75/S5 (in Richtung 'S Spandau DB') bis 
‚Westkreuz’; weiter mit der S7 bis 'S Grunewald' und dort umsteigen in den Bus 
M19 (Richtung 'U Mehringdamm’) bis 'Taubertstraße'  
oder mit dem Bus 109 in Richtung 'Flughafen Tegel' bis 'U Adenauerplatz’ und 
weiter mit Bus M19 in Richtung S-Bhf 'Grunewald/Hagenplatz' bis zur Haltestelle 
'Taubertstraße' 



vom Bahnhof 'Wannsee': 
mit der S7 Richtung 'Ahrensfelde' oder 'Westkreuz' bis S-Bahnhof 'Grunewald' 
und weiter mit dem Bus M19 (Richtung 'U Mehringdamm') bis 'Taubertstraße' 
vom Bahnhof 'Lichtenberg': 
mit der S9/S75/S5 (in Richtung 'S Spandau DB') bis ‚Westkreuz’; weiter mit der 
S7 bis 'S Grunewald' und dort umsteigen in den Bus M19 (Richtung 'U 
Mehringdamm’) bis 'Taubertstraße' 



mit dem PKW aus Richtung Hannover oder Nürnberg:  
vom Berliner Ring Abfahrt 'Berlin-Zentrum', weiter bis Ausfahrt 'Hüttenweg', 
weiter wie unten: Frankfurt/Oder .....  
mit dem PKW aus Richtung Hamburg: 
Abfahrt A 111 Richtung 'Zentrum/Charlottenburg' (später 'Wilmersdorf'), nach 
dem Congress-Centrum rechts abbiegen auf die A 115 Richtung 
'Hannover/Nürnberg', hier bis Ausfahrt 'Hüttenweg', dort links abbiegen und 
weiter wie unten. 
mit dem PKW aus Richtung Frankfurt/Oder oder Dresden 
auf dem Berliner Ring Richtung 'Magdeburg/Hannover' bis Autobahndreieck 
Nuthetal, dort Richtung Berlin bis Ausfahrt 'Hüttenweg', hier rechts bis zur ersten 
Ampel, dann links (etwa 3 km durch den Wald) und nach einer weiteren Ampel 
die zweite Straße rechts in die Bismarckallee einbiegen. 
Europäische Akademie Berlin EAB  
Bismarckallee 46/48 
14193 Berlin-Grunewald 
Telefon:  (+4930) 895 95 10 
Telefax:  (+4930) 89 59 51 95 
@:  eab@eab-berlin.de 
 http:// www.eab-berlin.de 



Die Europäische Akademie Berlin 
wurde 1964 als eine politisch und konfessionell unabhängige 
Stätte internationaler Begegnung und Verständigung, 
europäischer Studien- und Informationsarbeit und politischer 
Erwachsenenbildung errichtet. Im Mittelpunkt der politischen 
Bildungsarbeit des Hauses stehen die Aufgaben und Probleme 
der europäischen Kooperation und Integration sowie Fragen der 
internationalen Politik und der modernen Gesellschaft. Die 
didaktisch-methodische Behandlung der europäischen 
Integrationspolitik in Schule und Erwachsenenbildung bildet 
einen Schwerpunkt im Rahmen der Arbeit des Instituts für 
europäische Lehrerbildung der Akademie. 



Die Europäische Akademie Berlin ist Tagungshotel 
(*** Komfort Superior zertifiziert nach DEHOGA), das im Laufe 
der letzten drei Jahre grundrenoviert und modernisiert wurde. 
Alle Gästezimmer - 50 Betten in Einzel- und Doppelzimmern - 
sind mit Dusche/WC, Telefon, TV, Kühlschrank und PC-(Internet-
) Anschlußmöglichkeit ausgestattet. 
Für die Tagungsarbeit stehen mehrere Konferenzräume, 
Simultandolmetschanlagen, moderne Medien- und 
Präsentationstechnik zur Verfügung 



Die Europäische Akademie Berlin e. V. ist Mitglied der 
Gesellschaft der Europäischen Akademien (GEA) und des 
European Network for Education and Training e.V. – EUNET. 



 Co-financed by the European Union within the 
programme "Europe for Citizens" 2008 – 2013. 
Ehrenvorsitzender: Herbert Scheffler 
Vorstand: 
Dr. Peter-Jörg Klein (Vorsitzender) 
Petra-E. Merkel, MdB (stellv. Vorsitzende) 
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte 
(stellv. Vorsitzender, geschäftsführend) 
Akademieleiter: Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte 
Studienleiter: 
 
Dr. Jaroslav Šonka 
Projektleiterinnen: 
Ute Böhr, Carolin Krauss, Ilona Rathert 
Empfang: Tina Lißner 
Finanzreferentin: Margarete Neckerauer 
Verwaltung: Heide Schlaf 
Hauswirtschaftsleiterin: Renate Krauß 
Bibliothekarin: Dipl.-Bibl. Petra Zeschke 
Europäische Akademie für städtische Umwelt (EA.UE): 
Geschäftsf.- Leiter: Prof. Dr. Hanns-Uve Schwedler 
Projektassistentin: Jenny Johnson 
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Veranstaltungshinweise November/Dezember 2008
 
 


Seminarreihe Globilisierung und Unterententwicklung der 
Europäischen Akademie Berlin
 


Thema am Dienstag, 11. November, 16.45-20.30 Uhr:


Ressourcen und natürliche Faktoren
u.a. mit Prof. Dr. Wilfried Endlicher (Humboldt Universität Berlin) 
und seinem Beitrag
„Köppen ade! – Globale Erwärmung und regionale 
Auswirkungen“
Globalisierung, Ressourcenverknappung, Klimawandel und Migration - 
das sind nur einige der Schlagwörter, die seit ein paar Jahren den 
politischen Diskurs bestimmen. Diese Begriffe haben aber auch die 
Hoheit über die Stammtische erlangt. Beiden, der politischen und der 
Stammtischdiskussion, ist gemein, dass die Auswirkungen dieser 
Phänomene meist mit Blick auf unsere eigene Situation in Deutschland, 
allenfalls in der EU behandelt werden. Was aber bedeuten diese 
Entwicklungen, die mit  diesen Begriffen umschrieben werden, für die 
ärmeren Länder des Südens? Wie beeinflussen sie  die Beziehungen 
zwischen diesen Regionen und den Industriestaaten? Was macht diese 
Entwicklungen überhaupt aus?
Weitere Veranstaltungen der Reihe:
01. Dezember 2008
Soziale Fragen und Migration
09. Dezember 2008
Internationale Politik und
Entwicklungszusammenarbeit
 
Das ausführliche Programm finden Sie im Anhang oder auf der Website 
www.eab-berlin.de


 
Kartographisches Kolloquium


 
Dienstag, 11. November 2008, 17 Uhr c.t. in der IHK Potsdam


SDI (Spatial Data Infrastructures) Developments in The 
Framework of Public Services 
mit Prof. Mauro Salvemini President, EUROGI (EUROpean umbrella 
organization for Geographic Information) 



http://www.eab-berlin.de/





Mehr Information


 
GIS in der Immobilienwirtschaft – eine Standortbestimmung


Fachtagung am 13. November 2008, 17.00 Uhr, Berlin 
Mehr Informationen


 
Die Zukunft der Megastädte
 


Vortrag von Prof. Dr. Frauke Kraas (Köln)
Mittwoch, 26.11.2008, 19.30 Uhr in der Urania, An der Urania 17, Berlin 
Schöneberg. Eintritt frei!
Mehr Informationen


 
 
Ringvorlesung „Arbeitsmarkt für Geographen - Geographie in 
der Praxis“
 


Donnerstag, 27.11.2008, 18 - 20 Uhr (c.t.) 


Verbände/Vereine/Siftungen
Mit Judith Utz (Heinrich-Böll-Stiftung) und Heiner Schote (IHK 
Hamburg)
Veranstaltungsort: Humboldt-Universität zu Berlin, Geogr. Institut, 
Rudower Chaussee 16, Raum 206 (Rhinluch, Altbau, 1. Stock)
 
 
 


Schwerpunkt „Tropen“ 
Veranstaltungen am Ibero-Amerikanischen Institut


u.a.:  
Vortrag am Donnerstag, 20.11.2008, 19.00 Uhr Roberto Pereira 
Guimarães


The Obesity of International Cooperation. 
“Sustainable” Policies and Unsustainable Results
 
Internationales Symposium am Freitag, 21.11.2008, 10-18 Uhr 
Are we Eating up the Tropics? Critical Perspectives 
from Social Sciences
Mehr Informationen



http://berlin-brandenburg.dgfk.net/dgfk_bb/20081111_Salvemini_DGfK_Kolloquium___DE.pdf

http://www.geographie.de/dvag/ak-immobilien/GISImmobilien08.html

http://www.urania.de/programm/2008/T533/

http://www.iai.spk-berlin.de/veranstaltungen/veranstaltungsprogramm/p/1.html





 
 
 
Herzliche Grüße
Jens Lindenkreuz
------------------------------
 
Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin
Alexander-von-Humboldt-Haus
Arno-Holz-Str. 14
12165 Berlin
Fon: +49-30-79006610
Fax: +49-30-79006612
Mail: lkz@gfe-berlin.de
 
http://www.gfe-berlin.de/
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